
 
Deutsche Tschechow-Gesellschaft e.V.  (DTG)  

Internationale 
Tschechow-Woche 
Badenweiler 2026

„Tschechow verstand in hohem Maße die Kunst, das Triviale im Leben 
zu erkennen und zu schildern – eine Kunst, die nur derjenige beherrscht, 

der an das Leben hohe Anforderungen stellt und von dem heißen Wunsche 
beseelt ist, die Menschen schlicht, schön und harmonisch zu sehen.“ 

Maxim Gorki über Anton Tschechow

15. bis 25. Juli 2026
Kur- und Festspielhaus Badenweiler

Schlossplatz 2, 79410 Badenweiler

Gorki zu Gast bei Tschechow, 5. Mai 1900.

Vorschau auf das Herbstprogramm:

Donnerstag, 15. Oktober 2026, 20 Uhr
Veranstaltung zur internationalen Kultur:  
Alain Cormont:  „Deutsche und Franzosen in Louisiana und 
Texas. Geschichte, Sprachen, Kultur und Vermächtnis“

Freitag, 16. Oktober 2026, 20 Uhr
Joachim Gerber: „Neue und alte Eliten im Leben und Werk 
Anton Tschechows“

Sonntag, 1. November 2026, 16 Uhr
Prof. Dr. Wolfgang Hochbruck: „Die Frauen im Leben 
Stephen Cranes“. – Kooperation von Literaturmuseum 
und DTG mit der Universität Freiburg/Br.

Exklusives Angebot originaler Banknoten des 
russischen Kaiserreiches für Mitglieder der DTG

Diese originalen Geldscheine der Staatsbank des Russi
schen Kaiserreiches sind ein Geschenk an die DTG aus dem 
historischen Familienschatz eines unserer Mitglieder, deren 
Verkauf unsere Projekte unterstützen soll. Die Stückzahl 
der Noten ist begrenzt. Interessenten wenden sich bitte an 
unsere Schatzmeisterin Ute Grün oder die Geschäftsstelle.

500-Rubel-Note, größte russische Banknote, Ausgabejahr 1912.  
Ihr Wert entsprach 430 g Gold, Größe 272 x 126 mm
Preis: 70 € DTG-Mitglieder, 80 € Freiverkauf

100-Rubel-Note von 1910 mit dem Abbild von Kaiserin Katharina II., 
der Großen, Größe 258 x 121 mm, Ausgabejahr 1910
Preis: 60 € DTG-Mitglieder, 70 € Freiverkauf  (ohne Versandkosten)

Samstag, 25. Juli 2026, 20.00 Uhr
Annette-Kolb-Saal, Kurhaus Badenweiler

 „Sturmvogel“ Maxim Gorki. Szenische Lesung 
früher Erzählungen des Freundes von Anton 
Tschechow aus den stürmischen Zeiten um 
1900

Es lesen die Theaterkünstlerin 
Erica Risch und der Schau
spieler Jürgen Reitz, eine 
historische Einführung erfolgt 
durch den Slavisten Heinz 
Setzer. Gorki, acht Jahre 
jünger als Tschechow, wurde 
zur literarischen Leitfigur einer 
rebellischen Generation, die 
für eine aktive Überwindung 
des gesellschaftlichen Still
standes im Russischen Reich 
der Jahrhundertwende ein
trat.

In Gorkis frühen Erzählungen ist es der starke und 
mutige Einzelne, der sich seine Freiräume gegen die 
Enge der zaristischen Autokratie erkämpft. Diese sozial
kritisch-romantischen Erzählungen brachten Gorki den 
Beinamen „Sturmvogel“ ein. Bis zum Untergang der 
Sowjetunion 1991 galt Gorki als Tschechows literarischer 
Erbe und Überwinder. Nach 1991 geriet er im Gegensatz zu  
Tschechow auf die Liste missliebiger, weil sozialistisch 
geprägter und nicht mehr zeit
gemäßer Autoren, seine Rezep
tion in Russland, vor allem aber 
in Westeuropa kam weitgehend 
zum Erliegen. Dass diese Sicht 
nicht dem ganzen Gorki gerecht 
wird, insbesondere nicht in seiner 
Frühzeit, in der er freundschaftlich 
mit Tschechow verbunden war, 
sollen die gelesenen Texte nach
vollziehbar machen.
Eintrittspreis: Erwachsene: 14 €;  
DTG-Mitglieder oder Personen mit Badenweiler Gästekarte: 12 €; 
Schüler*innen und Studierende: 7 €.

Dank für Unterstützung an:  	
Gemeinde Badenweiler; 
ein DTG-Mitglied

Geschäftsstelle der Dt. Tschechow-Gesellschaft e.V.
c/o Dr. Regine Nohejl, Rebstockweg 1, 
79112 Freiburg-Tiengen 
r.nohejl59@gmail.com
Tel. 07664 600542, Handy 0174 7293203

Auf der Schwelle zu 
einer neuen Zeit.

Anton Tschechow und 
Maxim Gorki erzählen

Heinz Setzer

Josif Bras:
A. Tschechow, 1898

Walentin Serow:
M. Gorki, 1904



    

Freitag, 24. Juli 2026, 20.00 Uhr
René-Schickele-Saal, Kurhaus Badenweiler

Theaterkonzert mit dem NiederrheinTheater 
und dem Musik-Ensemble „Art.Ema“
Das NiederrheinTheater Brüggen 
präsentiert ein kammermusika
lisches Theatererlebnis: 
Musik von Mozart, Mendelssohn, 
Händel, Elgar u. a. bildet den 
Rahmen für Anton Tschechows 
witzig-absurdes Stück „Über 
die Schädlichkeit des Tabaks“. 
Ein leicht überforderter Vortra
gender will eigentlich nur über 
die Risiken des Tabaks referieren 
– doch schon bald verstrickt er sich in komische, über
raschend ehrliche Abschweifungen über sein Leben, 
seine Ehe und die kleinen Widrigkeiten des Alltags. Das 
Resultat ist ein unterhaltsamer Abend voller Leichtigkeit, 
musikalischer Brillanz und leiser Komik – ein Genuss für 
Konzertfreunde, die Sprache und Schauspiel lieben, und 
für ein Theaterpublikum, das Tschechow und klassische 
Musik einmal ganz neu erleben möchte.

Emanuele Martinez – Violine
Arthur Jogerst – Klavier
Michael Koenen & Verena Bill – Schauspiel 
Regie: Verena Bill

Dauer: ca. 75 Minuten, ohne Pause.

Eintrittspreis: Erwachsene: 24 €; DTG-Mitglieder oder Personen 
mit Badenweiler Gästekarte: 22 €; Schüler*innen und 
Studierende: 15 €. – Buchung über Tourist-Info Badenweiler und 
reservix

Mittwoch, 15. Juli 2026, 10.00 Uhr
Treffpunkt am Literaturmuseum, Badenweiler

Literarischer Spaziergang
mit DTG-Mitglied Elisabeth Hartmann
(Dtsch./Russ. nach Bedarf )

Traditioneller Start der Tschechow-
Woche ist am 15. Juli, Tschechows 
Sterbetag in Badenweiler, der 
Besuch des Tschechow-Denkmals 
am Burgberg mit einer Führung zu 
den Tschechow-Gedenkstätten und 
Lesung sowie Blumenniederlegung 
beim Tschechow-Gedenkstein am 
Schwanenweiher.    Teilnahme frei

Samstag, 25. Juli 2026, 16.00 Uhr
Annette-Kolb-Saal, Kurhaus Badenweiler

Wir, Tschechow und Badenweiler  
Eine Zeitreise in die Welt von Anton Tschechow 
– mit einer musikalisch-theatralischen Lesung 
der Erzählungen „Der böse Knabe“ und „Ein 
Chamäleon“
Mit dieser Veranstaltung startet als 
innovatives Schulprojekt eine neue 
Rezeptionslinie der DTG unter dem  
Motto „Kinder lesen Tschechow“, 
die auch künftig fortgeführt werden soll. Schüler*innen 
des Bildungszentrums Rosinka (Rheinfelden/Baden) 

werden einen Ausflug zu den 
Tschechow-Gedenkstätten und 
-Symbolen in Badenweiler 
szenisch darstellen und in die
sem schauspielerischen Rah
men  Tschechow-Erzählungen 
lesen.
Künstlerische Leiterin:  
Svetlana Morozova;  
Drehbuchautorin: Rina Anis
Es spielen: Schüler*innen der 
BKI Rosinka e.V. Rheinfelden 
(Baden). 

Einführung und Moderation: Prof. Dr. Dorothea Scholl und 
Schriftstellerin Sera Leisinger.
Eintritt frei, Spenden willkommen

Tschechow-Platz beim Literaturmuseum

Mittwoch, 22. Juli 2026, 18.00 Uhr 
Annette-Kolb-Saal, Kurhaus Badenweiler

Jahreshauptversammlung der Deutschen 
Tschechow-Gesellschaft (DTG) 
Gäste willkommen

Donnerstag, 23. Juli 2026, 20.00 Uhr 
Annette-Kolb-Saal, Kurhaus Badenweiler

Auf der Suche nach dem wahren Tschechow. 
Neue Entdeckungen zur frühen Tschechow-
Rezeption
Vortrag der DTG-Vorsitzenden, Prof. Dr. Dorothea 
Scholl (Tübingen)

Tschechow war schon zu seinen 
Lebzeiten kaum eindeutig zu 
fassen, galt er doch als Naturalist, 
Realist, Symbolist, Nihilist, Décadent 
und vieles mehr. Seit seinem Tod 
wurden Dokumente zu Tschechows 
Aufenthalt in Badenweiler aufbe
wahrt und gesammelt, 1956 erfolgte 
die offizielle Gründung des heute 

so genannten „Tschechow-Archivs“ Badenweiler. Die 
Literaturwissenschaftlerin Prof. Dr. Dorothea Scholl hat 
in den letzten Jahren die frühen Dokumente dieses 
zwar bekannten, aber kaum erschlossenen Archivs 
sowie anderer Archive durchgesehen und wird ihre 
dabei gewonnenen Erkenntnisse vorstellen. Die frühen 
Dokumente geben nicht nur Antworten auf Fragen nach 
Beziehungen von Menschen zu 
Tschechow und ihren Kenntnissen 
über ihn, sie bezeugen auch einen 
Zugang zu Tschechow, der „auf der 
Schwelle zu einer neuen Zeit“ um die 
Jahrhundertwende bemerkenswert 
ist. 
Eintritt frei, Spenden willkommen

Ensemble Rosinka  
vor dem

Literaturmuseum


